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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Das Reformationsjubiläum klingt allmählich 
aus. Viele Veranstaltungen haben die Men-
schen mehr oder weniger erreicht. Viele sind 
gekommen zum of�ziellen Dekanatsempfang 
in die Stadthalle. Dazu haben wir ein paar Fo-
tos auf S. 12. Allerdings waren die LIchtverhält-
nisse für Fotos nicht so einfach. Ich hoffe, dass 
Sie dennoch einen kleinen Eindruck bekom-
men können. Vielen Dank an Pfarrer Hansjörg 
Schemann für die fotogra�sche Tätigkeit!

Aus den Medien hören wir es oft: an der Un-
glücksstelle wurden auch Notfall-Seelsorger 
eingesetzt.
Das ist meist ganz weit weg von uns. Und das 
möge auch so bleiben. Allerdings gibt es auch 
in und um Aschaffenburg schon seit einigen 
Jahren Notfallseelsorge. Das sind nicht immer 
öffentlichkeitswirksame Einsätze. Oft geschieht 
das Wirken der Seelsorger  im Verborgenen, 
nämlich bei den Menschen, die eine persönli-
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che Katastrophe ereilt hat. Für diese Menschen 
ist es auch egal, ob sie alleine betroffen sind 
oder ob es eine große Katastrophe ist. Wenn 
die Notfallseelsorger unterwegs sind, hat sich 
gerade das Leben eines oder mehrerer Men-
schen dramatisch verändert. Davon berichtet 
Pfarrer Peter Kolb. 

Aber nicht nur die „Opfer“ brauchen Unterstüt-
zung. Damit auch die Helfer gut mit ihren Ein-
drücken und Erfahrungen umgehen können, 
ist seit vielen Jahren Dr. Joachim Brinkmann 
unterwegs als Seelsorger für Feuerwehr und 
Rettungsdienst. Schließlich sollen diese Ret-
tungskräfte nicht selbst zu Schaden kommen, 
sondern ihren Dienst gut verarbeiten können.

Ich hoffe, wir können Ihnen Interessantes be-
richten über die Arbeit, in der Kirche wirklich 
an Brennpunkten des Lebens präsent ist.

Ihre Ulrike Gitter, Pfarrerin in St. Matthäus �z

Arbeit an Brennpunkten: Die Notfallseelsorge
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„Piep, Piep, Piep. Einsatz für die Notfallseel-
sorge Aschaffenburg, Einsatz in Obernau. Bitte 
mit der Leitstelle in Verbindung setzen,“ tönt 
es aus dem Funkmelder. Eine SMS mit Einsat-
zort und Grund folgt meist zeitgleich hinterher: 
Einsatz für den oder die diensthabende Not-
fallseelsorgerin.
Was uns vor Ort erwartet, wird uns in Stichwor-
ten von den MitarbeiterInnen der „Integrierten 
Leitstelle Bayerischer Untermain“ mitgeteilt, 
dann geht es ins Auto und los. „Frustrane Re-
animation, Überbringen einer Todesnachricht, 
Suizid“ sind dabei die häu�gsten Einsatzin-
dikationen. Fast immer geht es also um den 
Tod, plötzlich, unerwartet, unvorbereitet – was 
besonders schwer auszuhalten ist. Ob es nun 
die Ehefrau ist, die mit Anfang 50 an einem 
Schlaganfall stirbt, der Familienvater, der nicht 
mehr weiter weiß und sich das Leben nimmt, 
oder eine Familie über den Tod von Mutter, 
Vater, Sohn oder Tochter informiert werden 
muss. Solche „innerhäuslichen Einsätze“ sind 
es, die die meisten Alarmierungen ausma-
chen. Also das, was Seelsorger zu allen Zeiten 
schon immer getan haben: Da zu sein, das 
Leid mit auszuhalten, mitzutragen und ein ers-
tes Abschiednehmen zu ermöglichen.
Ungefähr 80mal rücken – zu Notfallseelsor-
gerInnen weitergebildete – PfarrerInnen, Di-
akone, PastoralreferentInnen und Religions-
lehrerInnen der ökumenischen Notfallseelsor-
ge in Stadt und Landkreis Aschaffenburg im 

Jahr aus. Das sind im Schnitt 1,5 Einsätze pro 
Woche, Tendenz steigend. Dabei gibt es die 
Notfallseelsorge noch gar nicht so lange. Ihre 
Anfänge liegen in den 90er Jahren, viele Sys-
teme feiern derzeit ihr 25jähriges Bestehen. 
Das Bedürfnis dazu kam aus den Einsatzorga-
nisationen, vor allem aus dem Rettungsdienst 
heraus. Denn was tun, wenn man nach einem 
Einsatz wieder abrücken muss, um für neue 
Einsätze zur Verfügung zu stehen. Es bleiben 
jedoch eine Ehefrau, ein Ehemann oder gar 
Kinder zurück, die man aber eigentlich nicht 
alleine lassen kann. Zudem geht heute alles 
immer schneller, da kann man nicht auf den 
Ortspfarrer warten, der dann vielleicht auch 
gar nicht zuständig ist, weil der Verstorbene 
der „anderen“ oder gar keiner Kirche mehr 
angehört.
Inzwischen ist die Notfallseelsorge bundes-
weit fest etabliert und auch fester Bestandteil 
der Notfallversorgung bis hin zum Katastro-
phenfall. „PSNV“ (=Psycho-Soziale-Notfallver-

Notfallseelsorge.

Fakten zur Notfallseelsorge Aschaffenburg: 
13 aktive Notfallseelsorgerinnen und Seel-
sorger, die jeweils eine Woche im Dienst 
sind. 80 Einsätze pro Jahr, davon 1/3 sog. 
„häusliche Todesfälle“ dahinter folgen das 
Überbringen einer Todesnachricht zusam-
men mit Beamten der Polizei, Betreuung 
von Opfern von Suiziden, Unfälle mit Todes-
folge und sonstige Einsätze.
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sorgung) ist der seit einigen Jahren geläu�ge 
Fachbegriff, der auch andere Dienste wie die 
Kriseninterventions-Teams (KIT) von BRK, Jo-
hannitern und – wie in Aschaffenburg – von 
den Maltesern einschließt. Die Kirchen leisten 
hier einen, im wahrsten Sinne des Wortes, 
unbezahlbaren Dienst an der Gesellschaft. Sie 
stellen die weitaus größte Zahl der Einsatz-
kräfte, über 7500 bundesweit. Fast alle arbei-
ten ehrenamtlich, also zusätzlich zu ihrem 
normalem Dienst.
Zwei Herausforderungen gibt es derzeit zu 
meistern. Zum einen wird immer mehr inter-
kulturelle Kompetenz gefordert. Mit zuneh-
menden Zahlen von Menschen mit Migrati-
onshintergrund und aus unterschiedlichsten 
religiösen Traditionen werden auch die Anfor-
derungen an die Notfallseelsorge immer kom-
plexer. Wer kann italienisch vermitteln? Da 
gibt es Gott sei Dank die Franziskanische Ge-
meinschaft. Auch Telefonnummern von musli-
mischen Seelsorgern und Übersetzern haben 
wir griffbereit. Aber was machen mit der sy-
risch-christlichen Halb-Familie bestehend aus 
Vater, Tochter (12), Sohn (8), die eben erfahren 
haben, dass ihre Mutter bei einem Bombenan-
griff in der Heimat ums Leben gekommen ist? 
Da helfen auch keine radebrechenden Zim-
mergenossen in der Unterkunft wirklich weiter.
Darüber hinaus bereitet uns paradoxerwei-
se die zunehmende Professionalisierung im 

Rettungswesen Kopfzerbrechen. Einerseits be-
schleunigt sich das Einsatzgeschehen immer 
mehr, so dass wir mit unseren Privatautos oft 
erst am Einsatzort ankommen, wenn Notarzt 
und Rettungsdienst schon wieder abgezogen 
sind. Andererseits wird das Geschehen rund 
um einen Notfall immer komplexer und für uns 
kirchliche Mitarbeiter, die wir keiner organi-
sierten Rettungsorganisation angehören, im-
mer schwerer durchschaubar, was mehr Schu-
lung und Fortbildung bedeutet.
Immer wieder werde ich auch gefragt, ob das 
nicht richtig schwer ist, Menschen in solchen 
Situationen beizustehen. Ich antworte dann, 
„Ja. Da aber das Schreckliche schon gesche-
hen ist, können wir durch unsere Anwesenheit 
eigentlich nur Gutes bringen: Die Situation 
vielleicht ein klein wenig erträglicher machen, 
die Gedanken sortieren helfen, Informationen 
zu ‚normalen‘ Reaktionen geben und erste 
wichtige Dinge in die Wege leiten, zu denen 
die Betroffenen evtl. nicht in der Lage sind. 
Etwa Verwandte verständigen, ein soziales 
Umfeld herstellen, Schulen verständigen und 
anderes“.
Die Notfallseelsorge ist für alle Menschen da, 
gleich ob und welcher Konfession und Religion 
sie angehören. �z

Pfr. Peter Kolb, Beauftragter für die Notfallseel-
sorge in Stadt und Landkreis Aschaffenburg
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Seelsorge in Feuerwehr und Rettungsdienst (=SFR)

Die Einsatzkräfte der Feuerwehr und des Ret-
tungsdienstes werden in ihrem beru�ichen 
oder ehrenamtlichen Dienst mit Tod und Ster-
ben, Krankheit und Leid konfrontiert. Ret-
tungskräfte sind keine Übermenschen. Auch 
Einsätze können sehr belastend sein. Stellen 
sie sich einen Verkehrsunfall vor. Die Feuer-
wehr trifft ein, sie erkennen die Personen in 
dem Wagen. Vor ein paar Tagen haben sie 
noch gemeinsam gegrillt. Und jetzt müssen sie 
diese aus dem Unfallwagen herausschneiden, 
die Personen sind eingeklemmt. Sie beginnen 
mit der Bergung. Der Notarzt kann bei dem 
jungen Mann nur noch den Tod feststellen. 
Einige Kameraden wurden inaktiv, andere sind 
ganz still geworden und haben sich von der 
Unfallstelle abgewandt. Es ist eine beklem-
mende Situation vorhanden. Der Einsatzleiter 
stellt fest, dass einige Kameraden traumati-
siert sind.

Erste Hilfe für die Seele
Auch Helfer sind keine Übermenschen. Dieser 
Einsatz ist auch für sie sehr belastend. Der 
Einsatzleiter verständigt den Feuerwehrseel-
sorger der zur Unfallstelle fährt, und die Feu-
erwehrleute psychisch betreut. Diese Betreu-
ung  und Gespräche werden in den folgenden 
Tagen in Gruppengesprächen, als auch in 
Einzelgesprächen weitergeführt. Seelsorger in 
Feuerwehr und Rettungsdienst sind Beauf-
tragte oder Amtsträger der Kirchen. Die SFR ist 

eine Sonder- oder Kategorial-Seelsorge und 
umfasst folgende Aufgaben:
- Aus- und Fortbildung im Umgang mit Stress 

und seinen Folgen f. Einsatzkräfte
- Langfristige Begleitung von Einsatzkräften 

und ihren Familien nach schweren Belastun-
gen

- Beratungen in Lebenskrisen
- Angebote spezieller Gottesdienste, - auch 

Ökumenisch : Florianigottesdienste, Einwei-
hungen und Segenshandlungen

Dasein für die, die anderen helfen
Der Feuerwehrseelsorger hat eine Seelsorge-
ausbildung, eine Feuerwehrtechnische- und 
eine spezielle feuerwehrorganisatorische Aus-
bildung.
Die SFR arbeitet mit der Notfallseelsorge und 
Krisenintervention zusammen. Die Psychoso-
ziale Notfallversorgung (=PSNV) ist der Ober-
begriff für die Tätigkeit aller. �z
Dr. Joachim Brinkmann, Dekanatsbeauftragter 
Seelsorger in Feuerwehr und Rettungsdienst, 

Fachberater PSNV-E des Kreisfeuerwehrver-
bandes Aschaffenburg

Möchten Sie mitarbeiten und da sein für 
die, die anderen helfen? Dann nehmen sie 
Kontakt mit mir auf:
Dr. Joachim Brinkmann, Heigenbrücken, 
Finkenweg 6, Tel 0170-3031065
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Menschenskind – Wohnungsnot beeinträch-
tigt die Menschenwürde
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Menschenskind – Gott wird Menschenkind
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Chansons de Noël (Weihnachtslieder aus 
Frankreich und Deutschland) 
Chœur Saint Germain, Aschaffenburger Kanto-
rei, Bachcollegium Aschaffenburg
Laudine Belliard - Sopran 
Barbara Werner - Alt 
Aljoscha Lennert - Tenor 
Stefan Claas - Bass 
Wolfgang Huhn - Trompete
Leitung:
Christoph Emanuel Seitz & Laudine Belliard

Ort: Stadthalle Aschaffenburg
Eintritt: � 30,-- (jeweils um � 5,-- ermäßigte 
Karten für Schüler, Auszubildende, Studenten, 
Behinderte) 
Vorverkauf: Theaterkasse Aschaffenburg

Lions-Bene�z-Weihnachtskonzert
Johann Sebastian Bach:
Weihnachtsoratorium: Kantaten I-III 
Sa, 16.12., 18.00 Uhr

Reformationsroman mit Alter Musik
Do, 7.12., 19.30 Uhr, Bachsaal

O Mensch, bedenck das End!

Aus den Lebenserinnerungen der Agnes Pless, 
Gefährtin Kardinal Albrechts von Brandenburg, 
liest die Autorin und promovierte Literaturwis-
senschaftlerin Ruth Elsholz.

Agnes Pless war Metzger-
stochter, Beginenzögling, 
Stiefmutter, Kardinalshure 
und Konvertitin. Vor allem 
aber gebildet, eigenwil-
lig und erfinderisch. Ihre 
Memoiren im Rahmen stim-
mungsvoller Musik, das 
würde ihr gefallen haben. 
Und wenn sie außer der 
Musik ihrer Zeit die Barock-
musik gekannt hätte, wäre 

ihr die sicher noch lieber gewesen.

Klavier: Oskar Göpfert und Benjamin Elsholz

Eintritt frei, Spenden erbeten.

Ort: Bachsaal der Christuskirche,
Pfaffengasse 13, Aschaffenburg

Musik zum Weihnachtsmarkt
Posaunenchor der Christuskirche
Sophia Lederer - Orgel
Eintritt frei - Spenden erbeten
Ort: Christuskirche, Pfaffengasse 13, AB

Musik zum Weihnachtsmarkt
Main-Gospel-Train
Leitung: Katrin Ohmann
Eintritt frei - Spenden erbeten
Ort: Christuskirche, Pfaffengasse 13, AB

Nachmittag für (etwas) Ältere
Advent und Weihnachten im Hause Luther
Ort: Gemeindehaus der Evang.-Luth. Kir-
chengemeinde St. Matthäus
Matthäusstr. 10,  Aschaffenburg

Gemeindekaffee
O du Fröhliche
Ein Weihnachtslied und seine Geschichte. 
Referent: Helmut Fleckenstein
Ort: Gemeindehaus der Evang.-Luth. Kir-
chengemeinde St. Paulus
Paulusstr. 15,  Aschaffenburg

Samstag, 2.12., 17.15 Uhr Samstag, 9.12., 17.15 Uhr

Donnerstag, 14.12., 14.30 Uhr
Montag, 4.12., 15-17 Uhr

Offener Bibliodrama-Treff
Biblische Texte ganzheitlich erschließen

Referentin: Andrea Marquardt, Dipl. Religi-
onspädagogin, Bibliodramaleiterin

Ort: Gemeindehaus, Kirchstr. 38 (Ecke 
Schulstraße), Kleinostheim

Info: Andrea Marquardt, 06021 9 46 26, 
Andrea.S.Marquardt@web.de 
Veranstalter: Evang. Bildungswerk

Donnerstag, 14.12., 20 Uhr
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Festliche Musik zum Jahreswechsel
Silvestersoirée

Wolfgang Huhn - Trompete 
Karsten Schwind - Orgel

Ort: Christuskirche, Pfaffengasse 13, AB

Eintritt: � 15,-- | erm. � 10,--

Ein musikalisches Zirkus-Märchen
Das tapfere Aufziehmännchen

Für Kinder ab 8 Jahren und junggebliebene 
Erwachsene

Lesung, Klavier und Komposition: Anne 
Riegler

Ort: Christuskirche, Pfaffengasse 13, AB

Eintritt frei - Spenden erbeten

Seite an Seite steht das Diakonie-Sozialkauf-
haus mit Menschen, die von Armut und Aus-
grenzung betroffen sind. Die gemeinnützige 
Einrichtung versorgt bedürftige Menschen, 
beschäftigt Langzeitarbeitslose ohne Chance 
auf dem Arbeitsmarkt, berät und begleitet 
Menschen in Not, ermöglicht Begegnung und 
Integration und vertritt die Interessen derer, 
die dies nicht mehr selbst können.

Soulfire greifen solidarisch in die Saiten und 
Tasten und verzichten auf Gage, der Colos-
Saal stellt Raum und Technik umsonst zur Ver-
fügung und spendet die Eintrittserlöse an das 
Sozialkaufhaus der Diakonie. Menschlichkeit 
braucht Unterstützung. Gemeinsam können 
wir etwas bewegen, helfen und feiern.

Soulfire - das ist eine bestens abgestimmte 
Mischung aus unvergesslichen Klassikern und 
ausgewählten Raritäten der Soul- und Party-
musik. Ein Revival-Mix aus den 60er, 70er und 
80er Jahren bis hin zur Moderne, eine Perfor-
mance zwischen James Brown und Adele, 
Aretha Franklin und Kool and the Gang.

Ort: Colos-Saal, Rossmarkt 19, AB

Vorverkauf: Diakonie Sozialkaufhaus und
Colos-Saal � 12,--, Abendkasse � 13,--

Bene�zkonzert zugunsten des
Sozialkaufhauses der Diakonie
Side by Side – der Geschenktipp
Fr, 5.1., 20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)

Geistliche Abendmusik
Ich steh an deiner Krippen hier
Milena Ivanova (Würzburg) - Violoncello 
Stefan Walter (Würzburg) - Orgel

Ort: Matthäuskirche 
Matthäusstraße 10,  Aschaffenburg

Krippenspiel
„Die sonderbare Nacht“

Hella Heizmann,  - Musik 
Gertrud Schmalenbach - Text
Kinderchor der Christuskirche 
Christoph Emanuel Seitz - Klavier 
Sophia Lederer - Leitung

Ort: Christuskirche, Pfaffengasse 13, AB
Eintritt frei

Di, 26.12., 18 - 19 Uhr

So, 31.12., 22 Uhr

Sa, 20.1., 11.15 Uhr

Di, 19.12., 17 Uhr
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Chöre

Posaunenchor: Montags 19.30 Uhr 
(Trompeten, Hörner, Posaunen, Tuba)
Neue Bläser sind herzlich willkommen!

Spatzen- und  Kinderchor für Kinder von 5-13 
Jahren: Dienstags von 16.-16.45 Uhr 
Wir singen, lernen Noten lesen, und ab Januar 
das neue Singspiel

Main-Gospel-Train
Dienstags von 18 - 19.30 Uhr  
Gesungen wird mit „soul and motion“ und „by 
heart“, d.h. im Endeffekt auswendig. Neustart 
ab 9. Januar. Leitung: Katrin Ohmann
katrin@katrinohmann.de

Aschaffenburger Kantorei
Mittwochs um 20 Uhr
Klassische orchesterbegleitete Kirchenmusik 
und a capella Chormusik.

Leitung der Chöre:  
KMD Christoph Emanuel Seitz, 
Tel. 06021 380419 
ch.emanuel.seitz@christuskirche-ab.de

Christuskirche
Gemeindehaus/Bachsaal, Pfaffengasse 13

Kirchenchor St. Matthäus

St. Stephanus Großostheim 

St. Markus

Proben mittwochs, 19.30 - 21 Uhr
Gemeindehaus, Matthäusstraße 12, AB
Leitung: Karsten Schwind

Kirchenchor: donnerstags 18 Uhr 
The Good News: donnerstags 20 Uhr
Weitere Infos : 06026 1484

Posaunenchor: montags 20 Uhr, Gemeinde-
saal, Kirchstr. 38, Kleinostheim
Kontakt: Jochen Wiegand, 06027 6449
Chor Mainaschaff: montags 19.45 Uhr,
ev. Gemeindezentrum, An der Senne 35, Mff.
Flötenkreis: montags 20 Uhr 14-tägig,
Markuskirche, Kirchstr. 38, Kleinostheim

Giora Feidman & Rastrelli Cello Quartett
Fr, 26.1., 20 Uhr

Eintritt:  � 41,--, ermäßigt: � 20,--

Vorverkauf:
secure.adticket.de/p/reservix/event/1052196

Ort: Christuskirche 
Pfaffengasse 13, Aschaffenburg

MUSIKALISCHE ABENDANDACHT

Zum Shoa-Gedenken und in memoriam 
Jochen Klepper und Dietrich Bonhöffer

Ort: Christuskirche, Pfaffengasse 13, AB

Eintritt frei - Spenden erbeten

GESPRÄCHSKONZERT

„Im Holocaust ermordete Musiker“

Referent: Johannes Möller;

Ort: Bachsaal, Pfaffengasse 13, AB

Eintritt frei -Spenden erbeten

Brunnentag für MitarbeiterInnen im Bereich 
Kirche mit Kinder
Die Kunst der Stehaufmännchen
Einen Schatz in biblischen Geschichten ent-
decken.

Referentin: Diakonin Ute Todt, afg Nürnberg.
Zusätzlich gibt es Workshops, Lieder, Aus-
tausch und Gutes für Leib und Seele.

Anmeldung: 
Bitte per E-Mail an das evang. Bildungswerk: 
ebu.aschaffenburg@t-online.de

Sa, 27.1., 18.30 Uhr

Sa, 27.1., 19.30 Uhr

Sa, 3.2., 9 -16.15 Uhr
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Reformationsjubiläum am 31. Oktober

Fotos: Hansjörg Schemann

Die Stadthalle aus zwei Perspektiven: von ganz hinten und der Blick auf die 
Bühne mit Chor und Orchester

Am 31. Oktober folgten viele Gäste und 
Gemeindeglieder ein Einladung zum großen 
Jubiläum. Im Mittelpunkt stand die Auffüh-
rung des Luther-Musicals „Bruder Martin“

Ökumenische Freunde im Gespräch:
OKR Michael Martin (li) und Domkapitular 
Jürgen Vorndran.
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Gottesdienst für die Einheit der Christen 
2018
Das Reformationsjubiläum 2017 war auch ein 
Höhepunkt in der Ökumene. Selten zuvor gab 
es so viele ökumenische Begegnungen, theo-
logische Diskussionen, Vorträge und gemein-
same Gottesdienste. Was wird bleiben vom 
ökumenischen Schwung dieser Tage? Dass 
die Ökumene in unserer Stadt lebendig bleibt, 
ja dass sie mancherorts noch an Zugkraft 
gewinnt, liegt vielen Christen am Herzen. 
Denn nur gemeinsam können wir glaubwürdig 
sein in einer Umwelt, die sich zunehmend kri-
tisch gegenüber Religion in der Öffentlichkeit 
verhält. Die Arbeitsgemeinschaft christlicher 
Kirchen in Aschaffenburg (ACK) lädt darum 
sehr herzlich ein zu einem gemeinsam gestal-
teten 
Gottesdienst für die Einheit der Christen am
Mittwoch, 24. Januar 2018 um 19 Uhr
in der evang.-luth. Lukaskirche 
Aschaffenburg-Leider, Brunnengasse 6
anschließend Zeit zur Begegnung im 
Bürgerhaus Leider, Ruhlandstr. 46
Übrigens: Die Lukaskirche selbst in ein 
sinnfälliges Zeichen für die Zusammenarbeit 
zwischen den Kirchen. Und im Inneren erwar-
tet Sie ein künstlerisches Kleinod. Neugierig 
gemacht?

Ihr Dekan Rudi Rupp
1. Vorsitzender der ACK Aschaffenburg

Lukaskirche in Leider

Die Bahnhofsmission hilft Reisenden  
und in Notlagen   

�����+�D�X�S�W�E�D�K�Q�K�R�I���*�O�H�L�V������
�������������������������� �� ������������������������ ��

������ �� �E�D�K�Q�K�R�I�V�P�L�V�V�L�R�Q�#�L�Q�Y�L�D���D�V�F�K�D�I�I�H�Q�E�X�U�J���G�H���������R�G�H�U��
�� �� �� �V���E�D�X�H�U���E�R�H�K�P�#�L�Q�Y�L�D���D�V�F�K�D�I�I�H�Q�E�X�U�J���G�H��

Ehrenamtliche gesucht! 

Die Bahnhofsmission sucht dringend 
Ehrenamtliche, die sich bei der Arbeit auf 
Gleis 2 am Aschaffenburger Bahnhof enga-
gieren

Die Bahnhofsmission hilft Reisenden und 
Menschen in Notlagen.   

Sie haben Freude am Umgang mit Menschen 
und  möchten sich ehrenamtlich engagieren?  

Kontakt und Information:

Bahnhofsmission Aschaffenburg, 
Hauptbahnhof Gleis 2, Ludwigstraße 4,
 63739 Aschaffenburg
Telefon: 06021/337134  
bahnhofsmission@invia-aschaffenburg.de 

Büro: 06021 24544 
E-Mail: s.bauer-boehm@invia-aschaffenburg.de 
www.bahnhofsmission-aschaffenburg.de 

�(�K�U�H�Q�D�P�W�O�L�F�K�H���J�H�V�X�F�K�W����
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Neues aus dem JuZ in der Alexandrastraße

Alexandrastraße 5 299 403 Dienstag 13-18 Uhr
63739 Aschaffenburg 299 405 Donnerstag 14-20 Uhr
  Freitag 14-22 Uhr
@ JuZ allgemein mitteilung@juz-ab.de
@ JuZ Raummiete, Verleih bufdi@juz-ab.de Büro besetzt:
  Dienstag 16-18 Uhr
http://www.juz-ab.de  Mittwoch 11-13 Uhr

Kontakt zum JuZ: Offen:
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08.12. Offene Bühne, 19.30 Uhr
Am Freitag den 08.12. ist Offene Bühne. Hier 
habt Ihr die Möglichkeit alles von Musik bis 
zur Comedy zu erleben oder sogar selbst mit-
zugestalten. Meldet euch einfach bis Donners-
tag vorher im JuZ (s. unten), oder versucht es 
am Freitag auf gut Glück. Alle anderen suchen 
sich ab 19.30 Uhr ein gemütliches Plätzchen.

15.12. Karten- u. Brettspielabend, 19.30 Uhr
Die Möglichkeit für alle Karten- und Brettspiel-
begeisterten sich im JuZ zu treffen und ihr 
Können und ihre Begeisterung auszuleben. 

22.12. Weihnachtspub, 19.30 Uhr
Kurz vor Weihnachten habt Ihr die Möglichkeit 
euch beim Weihnachtspub der weihnachtli-
chen Stimmung hinzugeben und einen schö-
nen Abend im JuZ zu verbringen.

Weihnachtspause ab 23. Dezember
Pünktlich zu den Feiertagen geht auch das 
JuZ ab dem 23. Dezember in die Winterpause 

Nach zwei erholsamen Wochen freuen wir uns, 
ab dem 08. Januar wieder für euch da zu sein.

12.01. Kinoabend, 19.30 Uhr
Gleich in der ersten Woche nach der Winter-
pause habt Ihr die Möglichkeit euch am Frei-
tagabend einen zufällig ausgewählten Film 
anzuschauen. Dabei kann alles gezeigt wer-
den von neuen Blockbustern bis hin zu alten 
Klassikern. Einfach vorbeischauen und überra-
schen lassen.

26.01. Karten- u. Brettspielabend, 19.30 Uhr
Neues Jahr, neues Glück heißt es. Falls es also 
im Dezember für euch bei den Karten- und 
Brettspielen nicht so gut geklappt hat, be-
kommt ihr nun eine weitere Möglichkeit euer 
Glück zu versuchen. Auch hier besteht wieder 
am Freitagabend den 26.01. ab 19.30 Uhr die 
Möglichkeit das JuZ zu besuchen und die Zeit 
wie im Fluge vergehen zu lassen.

Cedric Wahrig, BFDler
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Sport im CVJM

Volleyball und Indiaka: jeden Do 18.30 Uhr

außer an Feiertagen und in den Schulferien,

in der Turnhalle der Hefner-Alteneck-Schule

Bavariastr. 39.

Ab 16 Jahre | Turnschuhe mit heller Sohle

Gesprächsgruppe Montagsdreieck:

20 Uhr, montags, in ungeraden Kalenderwo-

chen.

Wir wollen unsere Erfahrungen im Alltag und 

im Glauben austauschen, uns neue Impulse 

geben und kreativ miteinander Gemeinschaft 

erleben. Termine: 4.12., 18.12., 15.01., 29.01.

Bibelgesprächskreis:

Wir treffen uns von 16 - 17.30 Uhr im CVJM

Termine: 7.12., 14.12., 11.01., 25.01.

Ansprechpartnerin:

Christl Sedlmeier-Elstner: 06021 66203

Frühstückstreffen für Frauen:

einmal im Monat, donnerstags, 9 bis 11 Uhr

nächste Termine: 14.12., 25.1., 1.3.

Info bei Silvia Stenger: 06021 54370,

oder Gabi Wolf: 06021 83979

Christlicher Verein junger Menschen
Aschaffenburg e.V.

Kochstraße 6 | 63739 Aschaffenburg
Telefon 06021 94111 | Fax 06021 371785

buero@cvjm.online
www.cvjm.online

Kunstinteressierte Menschen können sich im 

CVJM treffen  

und in lockerer und unkomplizierter At-

mosphäre, nach Können und jeweiligem 

Geschmack, Bilder und Kunstwerke

entstehen lassen.

Mit individueller Förderung durch Dorothee 

Wätzold

Informationen über Kosten und Anmeldung 

bei Dorothee, Tel.: 06021 93976

CVJM      Dezember 17 - Januar 2018

CVJM-TreffGruppen | News | Termine

Mitreden - mitplanen - mitarbeiten 

Die nächsten geplanten Treffen:

Di. 19.12., Di. 16.1. jeweils 19.30 Uhr

DORO‘s Malwerkstatt

Jahreshauptversammlung 2018:

Sa. 24.2.2018

Der CVJM-Büchertisch:

Christliche Bücher, Kinderbücher, Karten, 

CDs und Geschenkartikel.

Kontakt: Karin Fleckenstein, 06021 1309409
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Schweinheim,  
Obernau, Gailbach, 
Haibach,  
Bessenbach

„Hey Pfarrerin!“, ruft es von meinem Turm 
herunter. Es ist unser Gockel, der auf dem 
Kirchturm thront. „Ja, was ist los?“, frage ich 
ihn. „Wann ist denn dieses Jubiläum mit dem 
Luther und der Reformation endlich zu Ende?“ 
„Ach, das ist jetzt eigentlich schon vorbei. Es 
gab ja ein Jahr lang viele Veranstaltungen und 
Gottesdienste zu dem Thema, bei uns und in 
vielen Kirchen und Gemeindehäusern. In Wit-
tenberg und andernorts gab es Ausstellungen, 
sogar in der Aschaffenburger Stadthalle am 
31.10.2017 war richtig viel los. Hast Du etwas 
davon mitbekommen? Hat es Dir gefallen?“ 

„Kikeriki! Klar! In die Stadthalle durfte ich als 
Hahn nicht, aber hier in meinem Zuhause 
entging mir nichts. Ich war zum Beispiel am 
5.10. bei dem großen Knopp und habe einiges 
gelernt über Luther, wie mutig er war, was er 
uns gebracht hat: Evangelium, Bildung, eine 
erneuerte Kirche. Aber auch, dass er manch-
mal total daneben lag, zum Beispiel, wenn 
er über die Juden geredet hat. Ich habe tolle 
Musik von Chor und Solisten am 8. 10. gehört: 
‚Ein feste Burg ist unser Gott...‘ Fein, sag ich. 
Die dürften öfter auftreten. Kikeriki, dann 
mach ich auch mit!“ 

„Schön“, sage ich, „warum fragst Du dann 
nach dem Ende?“ „Weil es mir so langsam 
reicht!“ Sogar Frauen beim Frühstück, Kinder 
beim KiBiTag und Kon�rmanden beim Vor-

stellungsgottesdienst redeten nur noch über 
Luther, sola gratia, 95 Thesen, Katharina von 
Bora, Katechismus und lauter solche Sachen. 
Ich glaube, jetzt wissen es wirklich alle, was 
vor 500 Jahren los war! Kikeriki.“ 

„Ja, mein Gockel, du hast Recht. Nächstes Jahr 
gibt es dann ganz andere Themen, bei denen 
du zuhören kannst. Viel Spaß dabei und bis 
bald!“ „Kikeriki und nicht vergessen:  
Ecclesia semper reformanda est. Die Kirche 
muss immer wieder erneuert werden.“

Herzlich grüßen der Matthäusgockel 
und Pfarrerin Birgit Niehaus

30 Jahre Adventsbasar für Lauban 
am Samstag, 2. Dezember ab 12 Uhr

Der Handarbeitskreis  und sein Basar für 
Lauban bestehen nun schon seit über 30 
Jahren. Anlässlich des Jubiläums ist diesmal 
der Beginn schon um 12 Uhr, so dass wir viel 
Zeit zum Feiern haben. 
Es werden verschiedene Suppen angeboten 
und danach selbstverständlich Kaffee und 
Kuchen. 
Der Erlös kommt wieder unserer 
Partnergemeinde in Lauban/Niederschlesien 
zugute.
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Schön war‘s! Rückblicke 

Kon�rmandenwochenende
in Miltenberg
September 2017

Gemeindeausflug nach Koblenz...
... der Schirm war übrigens nur für den Brunnen nötig!

Besonderer Höhepunkt:
Vortrag von Prof. Dr. Guido Knopp  
über Martin Luther

 

Jubiläum: 40 Jahre Seniorenkreis unter Lei-
tung von Elisabeth von Kietzell
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Auf Wiedersehen! 
Verabschiedung von Pfarrer Thomas Gitter am 1. Oktober 2017

Viele sind gekommen...Thomas Gitter in Aktion...

ein fröhlicher Abschied vom KiTaTeam Kolleg*innen und Wegbegleiter*innen

Die Ökumene mit der altkatholischen 
Gemeinde war  und ist immer besonders 
wichtig!

Alle Gemeindeteile sind vertreten

Fotos: B. Niehaus
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Termine - Regelmäßige Veranstaltungen

Frauenfrühstück Obernau

Handarbeitskreis

Kirchenchor

Miniclubs Haibach

Miniclub Schweinheim

Siebenbürgische Tanzgruppe

Pfad�nder Haibach

Frauenfrühstück Schweinheim

Nachmittag für (etwas) Ältere  

am Donnerstag, 14. Dezember um 14.30 Uhr: 
“Advent und Weihnachten im Hause Luther“ 
mit Elisabeth von Kietzell und dem Team; 
am Donnerstag, 18. Januar um 14.30 Uhr: 
 „Wenn ein neues Jahr beginnt ...“  
Wünsche, Vorsätze - Gedanken zur 
Jahreslosung;
jeweils im Gemeinderaum St. Matthäus mit 
Kaffee und Kuchen.

am Mittwoch, 13. Dezember um 9.15 Uhr:  
„Astrid Lindgren - ein buntes Leben“.  
Referentin: Irene Frandsen-Roeger, MA,  
im Gemeinderaum St. Matthäus; 
am Mittwoch, 17. Januar 2018 um 9.15 Uhr:   
„Wilhelm Busch - der Urvater des Comics“ 
Referentin: Angelika Huhn,  
im Gemeinderaum St. Matthäus.

am Dienstag, 12. Dezember um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus in Haibach; 
am Dienstag, 9. Januar um 19.30 Uhr  
im Gemeinderaum in Schweinheim.

mittwochs um 19.30 Uhr im Gemeinderaum 
St. Matthäus mit Chorleiter Karsten Schwind.

mittwochs um 20 Uhr im Turnraum des 
Kindergartens.  Anna Krech, Tel. 980680. 

donnerstags von 17.30 bis 19 Uhr im 
Turmstübchen der Paul-Gerhardt-Kirche.

entfällt vorerst.

am Donnerstag um 9.30 Uhr Spielgruppe 
„Kleine Krabbelkäfer“, Gemeinderaum 
St. Matthäus. Nähere Infos bei 
Frau Hartlieb, Tel. 866 7474.

am Dienstag, 12. Dezember um 9.15 Uhr: „Es 
kommt ein Schiff geladen“  – wir singen alte 
und neuere Adventslieder mit Edith Galler;  
am Dienstag, 16. Januar um 9.15 Uhr: 
„Quelle unseres  Lebens“ – Gespräche und 
Gedanken zur Jahreslosung 2018. 
Jeweils in St. Elisabeth.

Kirchenvorstandssitzung

Violoncello und Orgel

Ich steh‘ an Deiner Krippen hier

Mielna Ivanova (Würzburg), Violoncello 
Stefan Walter (Würzburg), Orgel 

2. Weihnachtstag, 26. Dezember, 18 Uhr,  
St.  Matthäus

entfällt im Dezember und Januar

In den Schulferien �nden keine Gruppen 
und Kreise statt.
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Besondere Termine

Familiengottesdienst  
Sonntag, 3. Dezember, 10.30 Uhr 
St. Matthäus

Orgel

Tastenspiele

Karsten Schwind

 
Sonntag, 4. Februar 2018, 18 Uhr,  

St.  Matthäus

Adventskonzert 
Sonntag, 3. Dezember, 17 Uhr 
Bruder-Klaus-Kirche, Haibach

Ökumenischer Gottesdienst und Jahres-
empfang
Freitag, 12. Januar, 19 Uhr,   
Kath. Kirche Peter und Paul, Obernau

„Ein lebendiger Adventskranz - unter 
diesem Thema feiern wir zusammen 
mit unserer Kindertagesstätte wir einen 
Familiengottesdienst zum 1. Advent.

Beim diesjährigen Adventskonzert der 
Haibacher Vereine wird unser Kirchenchor 
unter der Leitung von Karsten Schwind mitwir-
ken.

Gottesdienst mit Aussendung der  
Sternsinger,
Samstag, 6. Januar, 10 Uhr, 
Paul-Gerhardt-Kirche

Segnungsgottesdienst am Sonntagabend
Sonntag, 7. Januar 18.30 Uhr, 
St. Matthäus

Der Gottesdienst wird musikalisch ausgestaltet 
von dem Chor „La Esperanza“.

Gottesdienst mit Abendmahl und
Schweinheimer Neujahrsempfang
Sonntag, 14. Januar, 10 Uhr 
St. Matthäus

Nach dem Gottesdienst wird es den 
traditionellen „Umtrunk“ geben, wir stoßen in 
ungezwungener Atmosphäre mit einem Glas 
Sekt oder Saft auf das neue Jahr an.

Gottesdienst am Neujahrstag
Montag, 1. Januar, 17 Uhr
St. Matthäus

Zum Empfang der Schweinheimer Vereine lädt 
dieses Jahr unsere Kirchengemeinde ein. Wir 
beginnen mit einem Abendmahlsgottesdienst, 
zu dem alle Christen herzlich eingeladen sind. 
Im Anschluss ist Gelegenheit zur Begegnung 
in den Gemeinderäumen von St. Matthäus. Als 
Festredner hat der Bundestagsabgeordnete 
Karsten Klein, FDP zugesagt.

Auch in diesem Jahr werden die Sternsinger 
wieder um die Paul-Gerhardt-Kirche von Haus 
zu Haus ziehen; aufgrund der Vakanz wird es 
voraussichtlich keine Besuche per Pkw geben.

Foto: pixabay
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Gottes Schöpfung ist sehr gut! 
Ländervorstellung zum Weltgebetstag 2018 
aus Surinam

Surinam, wo liegt das denn? Das kleins-
te Land Südamerikas ist so selten in den 
Schlagzeilen! Auf einer Fläche weniger als 
die Hälfte von Deutschland vereint das 
Land afrikanische und niederländische, 
kreolische und indische, chinesische und 
javanische Einflüsse. Mit seinen rund 
540.000 EinwohnerInnen ist Surinam ein 
wahrer ethnischer, religiöser und kultureller 
Schmelztiegel. Der Großteil der Bevölkerung 
lebt in Küstennähe, die meisten von ihnen 
in der Hauptstadt Paramaribo. In dieser als 
UNESCO-Weltkulturerbe geschützten Stadt 
steht die Synagoge neben einer Moschee; 
christliche Kirchen und ein Hindutempel 
sind nur wenige Häuserblocks entfernt. Die 
Wurzeln für Surinams vielfältige Bevölkerung 
liegen in der bewegten Vergangenheit des 
Landes. Doch das traditionell harmonische 
Zusammenleben in Surinam ist zunehmend 
gefährdet. Dies wird besonders für Frauen und 
Mädchen zum Problem. 

Wir wollen Ihnen gerne die Schönheiten 
dieses einzigartigen Landes vorstellen, aber 
auch erläutern, mit welchen Problemen 
die Einwohner, besonders die Frauen und 
Mädchen, des erst 1975 unabhängig gewor-
denen Landes, zu kämpfen haben. 

Am Dienstag, den 23. Januar 2018 um 19.30 
Uhr im Gemeinderaum von St. Matthäus. Es 
freuen sich auf Sie Anita Geiling und Oktavia 
Binder. 

Weihnachtspäckchen-Aktionen

Wir führen wieder eine Weihnachtspäck-
chen-Aktion für die BewohnerInnen des 
Bernhard-Junker-Hauses durch. Dabei freuen 
wir uns über Päckchen entweder für eine 
Dame oder einen Herrn Gesamtwert nicht 
über 10 Euro (bitte keine Süßigkeiten, keine 
Kerzen, keinen Alkohol) oder über eine kleine 
Geldspende für diesen Zweck.  Bitte geben 
Sie die Päckchen bis spätestens 3. Advent im 
Gottesdienst oder im Pfarramt ab.
Die Geschenke für das Wohnheim für psy-
chisch Kranke am Rosensee werden von 
Ehrenamtlichen für alle gleich zusammenge-
stellt. Alle 30 Bewohner*innen bekommen ein 
kleines weihnachtliches Päckchen. Auch dafür 
dürfen Sie uns eine kleine Spende zukommen 
lassen.

Strohsterne basteln

In der Vorweihnachtszeit ist an drei Terminen 
Gelegenheit bei Tee und Plätzchen mit Frau 
Funk Strohsterne zu basteln. Wer es schon 
kann bringt mit, was er basteln mag. Wer es 
lernen möchte hat hier Gelegenheit. Anmel-
dung ist nicht notwendig. 29. November, 6. 
und 13. Dezember jeweils um 17.30 Uhr im 
Gemeinderaum St. Matthäus.

Und das gibt‘s auch 
noch...

F
ot
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ay



Menschen  
aus unserer Gemeinde
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Getauft wurden:

Aus unserer KiTa

Herbstlaubzauber, Schaukelspaß und Lich-
terglanz
Im September begrüßten  wir viele neue 
Kinder in unserer Kindertagesstätte. Sie 
eroberten sich die Räume und die Herzen der 
Kinder sowie Erzieher*innen im Sturm.

Im Oktober feierten wir gemeinsam mit 
Frau Pfarrerin Niehaus einen kleinen 
Erntedankgottesdienst in der Kirche. Nach 
dem Gottesdienst begaben sich alle Kinder 
und  Erzieher mit Frau Niehaus in den Garten, 
um unsere neue Schaukel einzuweihen. 

Ende Oktober wurde ein neuer Elternbeirat 
gewählt. Wir freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit mit: 
Iris Schubert, Björn Stritzinger, Tina 
Rübhagen, Judith Ludwig, Julia Wienke, Daniel 
Rausch, Mariana Dierolf und Steffen Seidl.
Ganz herzlich bedanken wir uns auf diesem 
Weg auch noch einmal für die tolle Arbeit / 
Zusammenarbeit mit dem „alten“ Elternbeirat.

Nun wurden die Tage kürzer und die Kinder 
fingen mit Eifer an, ihre Martinslaternen zu 
basteln und nahmen mit Begeisterung am 
Martinsumzug – mit Eltern, Geschwistern und 
Freunden – teil. Im Dezember werden wir nun 
die Adventszeit genießen, den Hl. Nikolaus 
im Kindergarten begrüßen und uns mit viel 
Freude auf Weihnachten vorbereiten. 
Vom 23.12.2017 bis 07.01.2018 geht unsere 
Kita in die Weihnachtsferien!

Im Januar 2018 sehen wir uns hoffentlich 
alle gesund und munter wieder und sind 
gespannt, was das neue Jahr so alles für uns 
bereit hält. In diesem Sinne wünschen wir 
allen ein schönes Weihnachtsfest, einen wun-
derbaren  Jahresabschluss und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr, 
 
Ihr Kita-Team von St. Matthäus

Wir trauern um:

Foto: pixabay
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Evang.-Luth. Pfarramt
�.�B�U�U�I�µ�V�T�T�U�S�������������t���������������"�T�D�I�B�G�G�F�O�C�V�S�H

Pfarramtssekretärin
Brigitte Funk 
Tel 06021-94208, 
Fax 06021-960576
pfarramt.stmatthaeus-ab@
elkb.de
www.matthaeus-ab.de

Öffnungszeiten im Pfarrbüro:
Di, Mi  9–12 Uhr und Do 15-17 Uhr

Bankverbindung:
Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau
IBAN: DE 98 7955 0000 0000 2504 49
BIC: BYLADEM1ASA

1. Pfarrstelle
Pfarrerin Birgit Niehaus
Matthäusstraße 10
63743 Aschaffenburg
Tel. 06021-94208
Birgit.Niehaus@elkb.de

2. Pfarrstelle 
z. Zt. vakant

Vertretung der 
päd.-theol. Stelle 
Pfarrerin Ulrike Gitter 
Goethestraße 13
63762 Großostheim
Tel.  06026-5013990
ulrike.gitter@elkb.de

Vertrauensfrau des Kirchenvorstands

Angelika Huhn

angelika.huhn@web.de
06021-455 59 87

Matthäusverein

Evang. Verein der Matthäusgemeinde 
Aschaffenburg Schweinheim e.V.  
(Matthäusverein)
1. Vors. Angelika Huhn
matthaeusverein-ab@web.de
IBAN: DE70 7955 0000 0000 9356 76

Verantwortlich für Evangelisches Leben, 
Ausgabe St. Matthäus:
Pfarrerin Ulrike Gitter, Pfarrerin Birgit 
Niehaus, Oktavia Binder, Dr. Dorit Henke, 
Martina Metzele

Wir   
sind für Sie da

Kindertagesstätte St. Matthäus
Leitung: Anne Schlei, Tel. 06021-97290 
kita.st-matthaeus.ab@elkb.de
www.kita-matthaeus-ab.de
Kontoverbindung: 
IBAN:  DE 60 5206 0410 0701 1028 00
BIC:  GENODEF1EK1
Evang. Bank e.G.



BESONDERE GOTTESDIENSTE 

Familiengottesdienst mit den „Ohrwürmern“ 
am 1. Adventssonntag, 3.12., um 10 Uhr in 
der St. Petruskirche in Laufach 

Gottesdienst mit den Laufacher Musikanten 
am 3. Adventssonntag, 17.12., um 19 Uhr in 
der St. Petruskirche in Laufach 

Am Heiligen Abend, 24.12.
15 Uhr: Ökumenischer Kindergottesdienst in 
der St. Thomas Morus Kirche in Laufach 
18 Uhr: Christvesper St. Petrus
22 Uhr: Christmette St. Petrus (AM)

Festgottesdienste am 25.12.
9.30 Uhr: Wallfahrtskirche Hessenthal (AM)
11.15 Uhr: Kirchlein Heigenbrücken (AM)

Festgottesdienst am 26.12.
19 Uhr: St. Nepomuk Weibersbrunn (AM)

Gottesdienst am Altjahresabend 
am Sonntag, 31.12., 17 Uhr (AM) 

Wichtelgottesdienst 
für alle Kinder von 0-9 Jahren am Sonntag, 
14.1., um 11 Uhr im Gemeindehaus Laufach 

Gottesdienst zur Jahreslosung
am 14.1. um 19 Uhr, St. Petrus (AM)
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St. Petrus
Hüttengasse 19, 63846 Laufach 
Tel. 06093-584; Fax 06093-310 
evang.pfarramt@petruskirche.de
www.petruskirche.de

So 3.12     | 10 Uhr Jasmer

So 10.12.  | 9.30 Uhr Jasmer AM 

So 17.12.   | 19 Uhr Jasmer

So 24.12.  | 18 Uhr Jasmer

                   | 22 Uhr Jasmer AM 

So 31.12.  | 17 Uhr Jasmer AM  

Mo 1.1.     |  Kein Gottesdienst

So  7.1.     |  Kein Gottesdienst

So 14.1.    | 11 Uhr Wichtelgottesdienst

                  | 19 Uhr Jasmer AM  

So 21.1.    | 9.30 Uhr Lezuo

So 28.1.   | 9.30 Uhr Paulus AM  

So 10.12.   | 11.15 Uhr Jasmer AM  

Di  26.12.  | 19 Uhr  Jasmer AM

Die Gottesdiensttermine im Januar für 
Heimbuchenthal, Hessenthal, Mespelbrunn 
und Weibersbrunn werden baldmöglichst 
bekannt gegeben. 

St. Petruskirche Laufach
Hüttengasse 25

Kirchlein Heigenbrücken

Am Hang 6

Heimbuchenthal - Hessenthal - 
Mespelbrunn

St. Johannes  Nepomuk  Kirche  Weibersbrunn
Hauptstraße 59

 

So 10.12.   | 18 Uhr Jasmer

Schule Heimbuchenthal, Bergstraße 16, 

63872 Heimbuchenthal   

Mo 25.12.  | 9.30 Uhr  Jasmer AM

Wallfahrtskirche Hessenthal, Hauptstr. 42, 

63875 Mespelbrunn

So 17.12.   | 11.15 Uhr Jasmer  

Mo 25.12. | 11.15 Uhr  Jasmer AM 

So  21.1.    | 19 Uhr Taizé-Andacht  



Fr 1.12. | 19 Uhr Face2Face Jugendgottesd.
Sa 2.12. | 13.30 Uhr Taufen Stichauer
  | 15.30 Uhr Mini-Gottesdienst Team
So 3.12. | 10 Uhr Familiengottesdienst mit
    KiTa Stichauer
So 10.12. | 10 Uhr Prädikantin Vorher AM KiK
    mit OASE Chor
So 17.12. | 10 Uhr Rupp
So 24.12. | 15 Uhr Familiengottesdienst Rupp
  | 17 Uhr Christvesper Dr. Schemann
  | 22 Uhr Christmette Vikar Beck
Mo 25.12. | 10 Uhr Vikar Beck AM
Di 26.12. | 10 Uhr Rupp
So 31.12. | 10 Uhr Jahresabschluss
Mo 1.1. | 17 Uhr Neujahr Stichauer AM
Sa 6.1. | 10 Uhr Epiphanias Rupp
So 7.1. | 10 Uhr Stichauer
So 14.1. | 10 Uhr Vikar Beck
Di 16.1. | 19.30 Uhr Allianzgottesdienst
Sa 20.1. | 13.30 Uhr Taufen Dr. Schemann
So 21.1. | 10 Uhr Dr. Schemann AM KiK
Sa 27.1. | 18.30 Uhr Musik. Abendandacht zum
    Shoah-Gedenken Stichauer
So 28.1. | 10 Uhr Prädikant Scheibler

Christuskirche
Pfaffengasse 13 · 63739 Aschaffenburg 
Telefon 06021 380413 · Fax 06021 380430  
christuskirche.aschaffenburg@elkb.de

Christuskirche, Pfaffengasse 15

Zum Guten Hirten, Kapelle im Klinikum 
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Matthias-Claudius-Haus, Würzburger Str. 69

Schöntalhöfe, Rossmarkt 25

Curanum Seniorenstift, Goldbacher Str. 13

Wohnstift St. Elisabeth, Hohenzollernring 32

Do 7.12. | 15.30 Uhr Dr. Schemann
So 24.12. | 14 Uhr Pfrin. Schemann
Do 11.1. | 15.30 Uhr Vikar Beck
D0 25.1. | 15.30 Uhr Dr. Schemann

Do 21.12. | 15.30 Uhr Gesprächskreis Schemann
So 24.12. | 15.30 Uhr Heiligabend Kolb
Do 11.1. | 15.30 Uhr
D0 18.1. | 15.30 Uhr Gesprächskreis Schemann

Do 7.12. | 14 Uhr Stichauer
Do 11.1. | 14 Uhr Stichauer AM

Do 14.12. | 14.30 Uhr Stichauer
Do 25.1. | 14.30 Uhr Stichauer AM

So 17.12. | 18.30 Uhr Andacht z. Advent Kunze
Mo 25.12. | 10 Uhr 1. Weihnachtstag Kunze
So 7.1. | 18.30 Uhr Abendgottesdienst Kunze
So 21.1. | 18.30 Uhr Abendgottesdienst Kunze

Für gehbehinderte Gottesdienstbesucher der 
Christuskirche steht ein Rollator zur Verfügung.

Der Rollator wird bei Bedarf von Mesner
Thomas Gazdacsko zur Verfügung gestellt.

Tel. 06021 380414

In der Christuskirche ist eine 
induktive Höranlage installiert. 
Damit können Hörgeräteträger 
auf den gekennzeichneten Bän-
ken unter der Empore (im mitt-
leren Abschnitt) besser hören.
Sollte Ihr Hörgerät nicht über eine „T“-Stellung 
oder ein T-Spulen-Programm verfügen, spre-
chen Sie bitte Ihren Akustiker darauf an.



Unsere Weihnachtsgottesdienste
Sonntag, 24. Dezember Hl. Abend
11.30 St. Matthäus Minigottesdienst  
 U. Gitter & Team
15.00 St. Matthäus Familiengottesdienst 
 Niehaus
15.30 Paul-Gerhardt Christvesper
 U. Gitter
17.00 St. Matthäus Christvesper m. Chor 
 B. Niehaus
22.30 St. Matthäus Christmette   
 B. Niehaus

Montag, 25. Dezember Christfest
10.30  St. Matthäus Festgottesdienst AM 
 Prädikantin K. Herold

Dienstag, 26. Dezember  2. Feiertag
10.30 Paul-Gerhardt Festgottesdienst AM 
 Prädikantin K. Herold
18.00 St. Matthäus Geistliche Abendmusik 
 B. Niehaus
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St. Matthäus
Matthäusstraße 10 · 63743 Aschaffenburg
Telefon 06021 94208 · Fax 06021 960576  
pfarramt.stmatthaeus-ab@elkb.de

So 3.12. | 10.30 Uhr Familiengottesdienst 
 B. Niehaus /KiTa
So 10.12. | 9.00 Uhr U. Gitter AM
So 17.12.| 10.30 Uhr Prädikantin A. Marquardt 
Weihnachtsgottesdienste vgl. linke Spalte 
So 31.12.| 17.00 Uhr Th. Gitter AM

Mo 1.1.| 17.00 Uhr U. Gitter anschl.  
 Neujahrsumtrunk
So 7.1.| 18.30 Uhr Segnungsgottesdienst
 B. Niehaus & Team
So 14.1. | 10.00 Uhr B. Niehaus AM anschl.  
 Neujahrsempfang
So 21.1. | 10.30 Uhr U. Gitter AM
So 28.1. | 9.00 Uhr Lektorin M. Metzele 

St. Matthäuskirche Schweinheim
Matthäusstraße 16

Paul-Gerhardt-Kirche Haibach 
Paul-Gerhardt-Straße 9

So 3.12. | 9.00 Uhr Th. Gitter
So 10.12. | 10.30 Uhr U. Gitter AM
So 17.12. | 9.00 Uhr Prädikantin A. Marquardt
Weihnachtsgottesdienste vgl. linke Spalte 
So 31.12.|  kein Gottesdienst
So 6.1. | 10.00 Uhr Sternsingergottesdienst  
 U. Gitter  
So 14.1. | 10 Uhr kein Gottesdienst
So 21.1. | 9.00 Uhr U. Gitter AM
So 28.1. | 10.30 Uhr Lektorin M. Metzele

St. Elisabeth Obernau 
Sulzbacher Str. 6

Sa 9.12. | 18.00 Uhr U. Gitter AM
Fr 12.01. | 19.00 Uhr ökumen.   
 St. Peter und Paul
 Gottesdienst zum  
 ökumen. Neujahrs 
 empfang

Kapelle im Bernhard-Junker-Haus 
Neuhofstraße 11

Do 21.12. | 14.00 Uhr ökumen. Weihnachten 
Mi 17.1. | 14.00 Uhr B. Niehaus



So 03.12. 1. Advent, Männerchor Germa-
 nia  Glattbach, KiGo.
 Dr. I. Kreile 

So 10.12. 2. Advent. Plätzchen-,
 Glühwein-Verkauf im Kreuzgang
 durch Jugend .
 V. Wöl� e
                  | 17 Uhr. Konzert Klassik in Blech,
 mit Sektverkauf in der Pause.
So 17.12. 3. Advent. 
 A. Kobler 
So 24.12. | 15 Uhr. Heilig Abend. 
 FGD mit Krippenspiel.
 Dr. I. Kreile, M. Schneider, 
 Y. Voigt + Team 
                  | 16 Uhr. Kleinkinderchristfeier im
 Gemeindehaus. 
 Dr. I. Kreile, N. Tübel + Team
                  | 18 Uhr, Christvesper.
 V. Wöl� e, B. Linck (Harfe)

Mo 25.12. 1. Weihnachtsfeiertag, AM. 
 Dr. I. Kreile, F. Schäfer (Flöte),
 Dr. M. Schäfer (Orgel) 

So 31.12.| 15.30 Uhr. Silvester. ökumen. 
 GoDie zum Jahresabschluss.
 V. Wöl� e, G. Kern (Gemeinde-
 referentin), A. Streib (Pasto-
 ralreferent, B. Linck (Harfe)
So 07.01. 1. Sonntag n. Epiphanias.
 K. Scheibler
So 14.01. 2. Sonntag n. Epiphanias, mit
 anschließendem Empfang für
 Ehrenamtliche.(siehe Innenteil)
 Dr. I. Kreile + Team
So 21.01. letzter Sonntag n. Epiphanias,
 AM. 
 V. Wöl� e 

So 28.01. Septuagesimae.
 Dr. I. Kreile
So 04.02. Sexagesimae, mit KiGo und
 Kon� s. V. Wöl� e, 
 Kon� - und KiGo-Team

St. Paulusgemeinde
Paulusstraße 15 · 63741 Aschaffenburg
Telefon 06021 423125 · Fax 06021 424590 
eMail: pfarramt.stpaulus.ab@elkb.de
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St. Pauluskirche, Paulusstraße 17
Gottesdienstbeginn: 10.15 Uhr

Katholische Kirche Johannesberg

Sa 24.12.   | 18 Uhr, Christvesper.
 Dr. I. Kreile, U. Hasenstab-
 Kießling (Quer� öte)

Lutherkirche, Konradstraße 3
Gottesdienstbeginn: 9 Uhr

So 03.12. 1. Advent.  
 Dr. I. Kreile 

So 17.12. 3. Advent. 
 A. Kobler 
So 24.12. | 16.30 Uhr. Heilig Abend. 
 V. Wöl� e, U. Hasenstab-
 Kießling (Quer� .)

Di 26.12.  |10.00 Uhr. 2. Weihnachtsfeiertag, 
 AM. Dr. I. Kreile 

So 07.01. 1. Sonntag n. Epiphanias.
 K. Scheibler
Fr 19.01.   | 19.30 Uhr. Gebetsstunde der
 Evangelischen Allianz. 
 H. Fleckenstein + Team

So 21.01. letzter Sonntag n. Epiphanias.
 V. Wöl� e 

So 04.02. Sexagesimae. 
 V. Wöl� e 

  

 Tau� ermine Pauluskirche: 
10.12.2017, 28.1.2018 

 Y. Voigt + Team 
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St. Lukas – Leider 
Brunnengasse 2 
Gottesdienst i.d.R. 14-tägig 10 Uhr

St. Lukas
Planckstraße 8 · 63741 Aschaffenburg
Telefon 06021 87134 · Fax 06021 83490 
pfarramt.stlukas-ab@elkb.de

  St. Jakobus - Nilkheim
St.-Jakobus-Platz 2
Gottesdienst i.d.R. 14-tägig 10.30 Uhr

 Kapelle in der JVA Aschaffenburg
 Gottesdienst i.d.R. montags 18 Uhr 

So.   3.12.  1. Advent  Arnold-Geißendörfer

So. 10.12.  2. Advent 9.15 Uhr  Beck

So.  17.12.  3. Advent 9.15 Uhr  Geißendörfer

Heiligabend 17 Uhr Vesper  Arnold-Geißend.

2. Weihnachtstag  9.15 Uhr AM Geißendörfer

Silvester  17 Uhr ökum. GD St. Kilian/Nilkheim  

So. 7.1.2018  1.So.n.Epiphanias  Gertner

So. 14.1.  2.So.n.Epiphanias kein GD, s. St. Jak.

So. 21.1.  Letzt.So.n.Epiphanias AM  Arnold-G.

So. 28.1.  Septuagesimä kein GD, s. St. Jak.

So.   4.2.  Sexagesimä AM  Arnold-Geißendörfer 

Sa. 2.12.  AkzentzumAdvent 17.30h  Geißend.

So. 10.12.  2. Advent  Beck

So.  17.12.  3. Advent  Geißendörfer

Heiligabend 15.30h FGD mit Krippenspiel  Beck

2. Weihnachtstag AM  Geißendörfer

Silvester  17 Uhr ökum. GD St. Kilian/Nilkheim

So. 7.1.2018  1.So.n.Epiph. kein GD, s. St. Luk.

So. 14.1.  2.So.n.Epiphanias  Geißendörfer

So. 21.1.  Letzt.So.n.Epiph. kein GD, s. St. Luk.

So. 28.1. Septuagesimä  Klein

So.   4.2.  Sexagesimä kein GD, s. St. Lukas 

Das besondere Ende des Jahres

Samstag, 2. Dezember, 17.30 Uhr
AkzentzumAdvent

Als Auftakt zum 1. Advent und im Rahmen 
der Reihe Akzente-Gottesdienste sowie im 
Rahmen der Ausstellung Luther reicht nicht, 
die noch bis 9.12. in St. Jakobus zu sehen ist, 
sind Sie herzlich eingeladen zu einem musi-
kalisch-künstlerischen Gottesdienst!

Es werden einige Bilder der Ausstellung von 
Künstlern, die sich mit Christentum und Refor-
mation auseinandergesetzt haben, vorgestellt 
und mithilfe der Musik Annäherungen an 
ihren eigenartigen Charakter versucht. 
Der Pianist Johannes Möller spielt Klavier, 
Pfarrer Markus Geißendörfer legt aus.

Heiligabend, 24. Dezember
Familiengottesdienst und Vesper

Wie schon die Jahre zuvor wird auch heuer im 
Familiengottesdienst um 15.30 Uhr in 
St. Jakobus ein Krippenspiel aufgeführt.  Die 
Aktualität durch das Thema „Flucht“ stellt da-
bei die Hoffnung auf einen ganz besonderen 
weihnachtlichen Frieden nicht in Frage.

Die Vesper um 17 Uhr in St. Lukas feiern wir 
festlich-musikalisch und besinnlich. 
Es kommen neben der Weihnachtsgeschichte 
die feierlichsten Messias-Prophezeiungen 
aus dem Alten Testament sowie die schöns-
ten Weihnachtslieder aus unserem Gesang-
buch zu Gehör.
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St. Stephanus
Goethestraße  13 · 63762 Großostheim
Telefon 06026 1484 · Fax 06026 996238 
pfarramt.grossostheim@elkb.de

Besondere Gottesdienste: 

Sonntag, 2.12. - 1. Advent um 10 Uhr
Einstimmung in den Advent mit meditativen 
Texten und Chorgesang. Wir freuen uns, dass 
die ‚Schola‘ bei uns zu Gast ist.  

Heiligabend, 24.12. um 15.30 Uhr
Weihnachtsgotttesdienst für Familien mit klei- 
nen Kindern. Es gibt wieder ein Krippenspiel! 

Montag, 25.12. - 1. Weihnachtstag um 18 Uhr
Weihnachten auf dem Weg – wir treffen uns in  
St. Stephanus, unternehmen einen kleinen 
Spaziergang und spüren dabei dem Geheimnis 
von Weihnachten nach. Abschluss mit Tee/
Glühwein im Gemeindehaus.

Dienstag, 26.12. - 2. Weihnachtstag um 10 Uhr
Gottesdienst mit dem Chor ‚The good News‘  
mit ihrem neuen Leiter Alexander Reuter.  
 
Sonntag, 7.01. um 10 Uhr
Wir begleiten die drei Weisen aus dem Morgen-
land zum Stall in Bethlehem! 

   

   Seniorentagesstätte - Großostheim 
   Breitestr. 32

Mi 6.12. | 9.30 Uhr, AM Pfr. Th. Gitter
Mi 10.1. | 9.30 Uhr, AM  Pfr. Kunze

    Haus für Senioren - Großostheim 
   Schaafheimer Str. 37

Mi 6.12.  | 10.45 Uhr , AM  Pfr. Th. Gitter
Mi 10.1. | 10.45 Uhr, AM  Pfr. J. Kunze

St. Stephanus – Großostheim 
Lessingstr. 8 

So 3.12. | 18 Uhr  mit der „Schola“ 
   Pfr. Th. Gitter
So 10.12. | 11 Uhr, KiGo, Pfr. J. Kunze  
  anschließ.  „Brot-für-die-Welt-Essen“  
So 17.12. | 10 Uhr,   Pfrin U. Gitter
So 24.12. | 15.30 Uhr, FGD  Pfr. Th. Gitter/
   KiGo-Team
So 24.12. |17 Uhr, Christvesper, Pfr. J. Kunze
So 24.12. |23 Uhr, Christmette, Pfr. Th. Gitter 
Mo 25.12. | 18 Uhr, „Weihnachten auf dem Weg“   
   Pfr. Th. Gitter
Di 26.12.  | 10 Uhr, AM, Festgottesdienst mit  
   dem Chor ‚ The Good News‘, 
   Pfr. Th. Gitter
So 31.12. | 18 Uhr, Jahresabschlussgottesdienst   
   Pfr. J. Kunze 
So 7.1. | 10 Uhr   Pfr. Th. Gitter
So 14.1.  | 18 Uhr  Taizé-Gottesdienst, 
   Pfr. J. Kunze & Team
So 21.1.  | 10 Uhr,   Pfr. Th. Gitter
So 28.1.  | 10 Uhr,   AM, KiGo  
   Pfr. J. Kunze
So 4.2.  | 10 Uhr   Pfr. Th. Gitter 

   Haus Santa Isabella - Niedernberg 
  Pfarrer-Seubert-Str. 16

Mi 20.12.  | 9.45 Uhr, AM  Pfr. Th. Gitter
Mi 17.1.  | 9.45 Uhr, AM  Pfr. J. Kunze
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St. Markus
Schulstraße 1 · 63801 Kleinostheim
Telefon 06027 8131 · Fax 06027 99928 
pfarramt.kleinostheim@elkb.de

Gemeindezentrum Mainaschaff
An der Senne 37

So 3.12. | 10.15 Uhr  Dinkel

So 10.12. | 10.15 Uhr  Dinkel

So 17.12. | 10.15 Uhr  Buske

So 24.12. | 15.00 Uhr Abel

So 24.12. | 16.30 Uhr  Klein

Di 26.12. | 10.15 Uhr Abel, AM

So 31.12. | 17.00 Uhr  Abel

So 7.1. | 10.15 Uhr  Dinkel

So 14.1. | 10.15 Uhr  Abel

So 28.1. | 10.15 Uhr  Dinkel,Kik

So 3.12. | 10.00 Uhr  Abel, AM, Kik

So 10.12. | 9.00 Uhr  Dinkel

So 17.12. | 9.00 Uhr  Abel

So 24.12. | 15.30 Uhr  Dinkel

So 24.12. | 18.00 Uhr Abel

Di 26.12. | 9.00 Uhr  Abel, AM

So 31.12. | 17.00 Uhr  Dinkel

So 7.1. | 10.00 Uhr  Buske

So 14.1. | 9.00 Uhr  Abel 

So 21.1. | 9.00 Uhr  Abel

Friedenskirche Stockstadt 
Samperschlagstraße 3 

Familiengottesdienst mit 

Kindertagesstätte St. Markus:

Kleinostheim, 10.12. | 11.30Uhr, 

ab 9.00 Uhr Kirchenbrunch

Krippenspiel am Heiligen Abend:

Kleinostheim, 24.12. | 16.30 Uhr 

Mainaschaff, 24.12. | 15.00 Uhr

Stockstadt, 24.12. | 15.30 Uhr 

Wegen der Vakanz können wir nicht jede Wo-
che in allen drei Kirchen Gottesdienst feiern, 
laden aber herzlich ein, die anbotenen Got-
tesdienste in den anderen Kirchen zu besu-
chen.

Markuskirche Kleinostheim 
Kirchstraße 38

So 3.12. | 11.30 Uhr  Abel, AM

So 10.12. | 11.30 Uhr  Buske, Fam. Godi

So 17.12. | 10.15 Uhr  Abel

So 24.12. | 16.30 Uhr Abel

So 24.12. | 18.00 Uhr Gehlert, Posaunenchor

Di 26.12. | 10.15 Uhr  Dinkel

So 31.12. | 18.00 Uhr  Abel

Sa 6.1. | 9.00 Uhr ökumen. Gottesdienst

für die Sternsinger in St. Laurentius 

So 7.1. | 11.30 Uhr Dinkel

So 21.01. | 10.15 Uhr  Abel

So 28.1. | 10.15 Uhr  Dinkel

Besondere Gottesdienste: 

AM = Abendmahl;  Kik = Kirchenkaffee

Zum Druckzeitpunkt standen noch nicht alle 

Prediger fest. Änderungen sind möglich. 
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St. Johannes
Johannesplatz 7 · 63773 Goldbach
Telefon 06021 51602 · Fax 06021 367066 
pfarramt.goldbach@elkb.de

St. Johannes – Goldbach
Johannesplatz 7

Gottesdienst um 9.30 Uhr

So 3.12.| FGD, KiK     Pfrin. Lezuo

So 10.12. | KiGo  Pfrin. Lezuo

So 17.12. | KiGo, Singegottesdienst, KiK 

  Pfrin. Mößner

So 24.12. | 10 Uhr Hl. Abend für unsere  

                      Jüngsten   Pfrin. Mößner

So 24.12. | 16 Uhr FGD mit Krippenspiel      

  Pfrin. Lezuo

So 24.12. | 17.30 Uhr Christvesper                

  Pfrin. Lezuo

Mo 25.12. | AM*  Pfrin. Lezuo

So 31.12.| Jahresabschlussgottesdienst 
  Pfrin. Mößner

So 7.1. | AM  Pfrin. Lezuo

So 14.1. | KiGo  Pfrin. Mößner

So 21.1.| KiGo     Pfrin. Mößner

So 28.1.|KiGo     Pfrin. Lezuo

So 4.2.| KiGo, AM    Pfrin. Lezuo 

Besondere Gottesdienste:
siehe Gemeindeteil

Kapelle  „Vom guten Hirten“
Unterbessenbach 

Gottesdienst um 11.00 Uhr

So 10.12. | AM  Pfrin. Lezuo

So 24.12. | 16.30 Uhr Christvesper  

  Pfrin. Mößner

Di 26.12. | AM*  Pfrin. Mößner

So 14.1. | AM       Pfrin. Mößner

So 28.1. | AM       Pfrin. Mößner

BRK-Seniorenheim - Goldbach
Weidenbörnerstr. 26

Kreuzkirche – Hösbach-Bahnhof
Seibelstr. 15 

Kursana - Hösbach-Bahnhof
Pfarrer-Göring-Str. 2

Gottesdienst um 10.00 Uhr

Do 7.12. |  Pfrin. Mößner

Do 21.12. | AM  Pfrin. Lezuo

Do 4.1. |   Pfrin. Lezuo 

Do 18.1. |  Pfrin. Mößner

Do 1.2. |  Pfrin. Lezuo

Gottesdienst um 16.00 Uhr

Di 5.12. |  Pfrin. Mößner

Di 21.12. | AM  Pfrin. Mößner

Gottesdienst um 11.00 Uhr

So 3.12.| AM     Pfrin. Lezuo

So 24.12. | 22 Uhr Christmette, AM* 
  Pfrin. Mößner

Mo 25.12. | AM*  Pfrin. Lezuo

So 7.1. | AM  Pfrin. Lezuo

So 21.1.|      Pfrin. Mößner

So 4.2.| AM     Pfrin. Lezuo

AM* = AM mit Wein/ AM= AM mit Saft
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Hier �nden Sie Hilfe 

Diakonisches Werk Untermain (DWU)

�3�P�T�T�N�B�S�L�U���������t���������������"�T�D�I�B�G�G�F�O�C�V�S�H 
�5�F�M���������������������t���'�B�Y������������������ 
�J�O�G�P�!�E�J�B�L�P�O�J�F���B�T�D�I�B�G�G�F�O�C�V�S�H���E�F

Spendenkonto:  Sparkasse Aschaffenburg 
IBAN DE 74 7955 0000 0000 0354 44  
BIC BYLADEM1ASA

Plege und Wohnen
Wohn- u P�egeheim Matthias-Claudius-Haus  
Würzburgerstr. 69, Tel. 3 82-3
P�egeWohnen Schöntalhöfe 
Roßmarkt 25, Tel. 44299-20
Ambulanter P�egedienst/ServiceWohnen 
Schöntalhöfe, Roßmarkt 27, Tel. 44299-14
Einsatzleitung Familienp�ege 
DW Lohr, Helga Wild-Krämer, Tel. 09358 - 409

Sozialzentrum Kolpingstrassen 7 
�%�J�B�L�P�O�J�F�������4�P�[�J�B�M�L�B�V�G�I�B�V�T�� 
Geöffnet: Mo – Fr 10–16 Uhr 
Warenannahme: 8.30–14 Uhr Verwaltung:
Leitung: Wolfgang Grose, Tel. 58075-23 
Judith Hock, Tel. 58075-21
�4�P�[�J�B�M�F�S���%�J�F�O�T�U���� 
Sabine Zenker, Tel. 58075-25
�4�P�[�J�B�M�D�B�G�±���.�F�U�S�P�Q�P�M�� 
geöffnet: 8–15 Uhr, Tel. 58075-24
�&�S�X�F�S�C�T�M�P�T�F�O�����V�O�E���4�P�[�J�B�M�C�F�S�B�U�V�O�H�� 
Willi Koschutjak, Ab 1.5.: Katharina Will 
Tel. 58075-22

Beratungsstellen Frohsinnstraße 27
Verwaltung: Sonja Zelfo, Tel. 3999-0
Migrationsberatung: Uwe Holtfreter, Tel. 
3999-55, Maha Dost, Tel. 3999-11
Alleinerziehendenberatung: 
Susanne Knörzer, Tel. 3999-45
Kirchliche Allgem. Sozialarbeit (KASA),  
„Tatendrang“, Kurberatung 
Anja Nunier, Tel. 3999-40

Beratungsstellen Heinsestr. 2-4
Insolvenz-/Schuldnerberatung (Landkreis)
Verwaltung: Claudia Bonzio, Tel. 920 641-0
Leitung: Matthias Richter, Tel. 920 641-21
Manuela Dühr, Tel. 920 641-23
Anja Hö�er, Tel. 920 641-24

Bahnhofsmission - HBF, Gleis 2 
Ludwigsstraße 2–4, Tel. 337134

�1�G�B�G�G�F�O�H�B�T�T�F���������t���������������"�T�D�I�B�G�G�F�O�C�V�S�H 
�5�F�M�������������������������t���'�B�Y�������������������� 
�E�F�L�B�O�B�U���B�T�D�I�B�G�G�F�O�C�V�S�H�!�F�M�L�C���E�F

Dekan: Rudi Rupp  
Stellv. Dekane: Pfarrer Peter Neubert,  
Kirchenrat Elmar Stuhldreier 
Sekretariat: Ines Hagel

Dekanatskantorat: 
KMD Christoph Emanuel Seitz, Tel. 3804-19

�1�S�µ�T�J�E�J�V�N���E�F�S���%�F�L�B�O�B�U�T�T�Z�O�P�E�F��  
Angelika Huhn, Olaf Nowak

HEILANDs Ökumenischer Kirchenladen 
Roßmarkt 23, Tel. 79 33 144 
�Á�G�G�O�V�O�H�T�[�F�J�U�F�O���� 
�%�J�����'�S�������o�������6�I�S�
���4�B�������o�������6�I�S 
�	�B�O���E�F�O���"�E�W�F�O�U�T�T�B�N�T�U�B�H�F�O���C�J�T���������6�I�S�
 

Evangelisches Jugendzentrum (JuZ) 
Alexandrastraße 5, Diakon Thomas Ortlepp 
Tel. 299-403, Fax 299-405  
mitteilung@juz-ab.de 

Evangelisches Bildungswerk Untermain 
Pfarrer Peter Kolb, Sekretariat: Brigitte Funk 
Alexandrastraße 5, Tel. 45 122 -54, 
ebu.aschaffenburg@t-online.de 

Evang.-Lutherische Kirchenverwaltung 
Pfaffengasse 13, Diakon Fredy Ullmann 
Tel. 3804-11, Fax 3804-55

Seelsorge in Stadt und Land 
Altenheimseelsorge 
Pfarrerin Ulrike Schemann, Tel. 439 55 97

Ev. Studierendenseelsorge (Hochschule) 
Pfarrer Dr. Hansjörg Schemann, Tel. 439 5598

Gefängnisseelsorge 
Pfarrer Markus Geißendörfer, Tel. 87 134

Klinikseelsorge im Klinikum 
Pfarrer Joachim Kunze, Tel. 06021-32-0

Ökumenische Notfallseelsorge 
Im Notfall über die Rettungsleitstelle: 112

Ökumenische Telefonseelsorge 
Tel. 0800  1110111   (kostenlos)

Evangelisch-Lutherisches Dekanat



Gesehen

Ein Knall - ohne Vorwarnung, 
herausgeschleudert aus dem Alltäglichen.

Was ist passiert?
Alles dreht sich um mich herum.

Stimmen, Rufe, Heulen von Sirenen,
geschäftiges Treiben, verletzt … unverletzt …?

Erste Hilfe. 
Ich, allein, noch die schlimmen Bilder im Kopf,

die Knie zittern, muss mich setzen…
Gewissensbisse: Hätte ich, sollte ich, wäre ich…? Quälende Fragen,

völlig am Boden.

Da – jemand kommt zu mir,
hinunter auf den Boden, sagt nichts, aber ist da – für mich.

Nicht mehr allein. 
Eine Hand berührt mein zitterndes Knie.

Immer noch am Boden, aber nicht mehr allein.
Jemand sieht mich, hat Zeit – für mich.

Mein Atem wird ruhiger, ich blicke langsam auf.
Unsere Augenblicke treffen sich.

Ich werde gesehen!

„…ein Samariter aber, der auf der Reise war, kam dahin; 
und als er ihn s a h, jammerte es ihn; und er ging zu ihm…“ 

(Lukasevangelium, Kapitel,10, Vers 33)

Dr. Hansjörg Schemann, Pfarrer 

Foto und Bildrechte (auch Titelseite): Freiwillige Feuerwehr Neustadt am Rübenberge 


